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G 
egen Ende des Jahres beginnt 
die Zeit zu rennen. Die Tage 
werden kürzer. Immer mehr 
ist zu erledigen, bis die Bü-

cher der Jahresbilanzen geschlossen 
werden und die Termin- und Aufgaben-
listen für das neue Jahr mit Macht in 
den Vordergrund drängen. Die Zeit ist 
ein Rad. Immer wieder geht es von vor-
ne los. Es dreht sich immer schneller. 
So nehmen Viele den Lauf durch die 
Jahre wahr. Das Ankommen fehlt: der 
glückliche Moment, wenn die Ziellinie 
überschritten ist. Die Zeit wird ge-
stoppt, die Anspannung fällt ab. Freude 
durchströmt den Körper: Geschafft! 
Gemeinsames Feiern beginnt. Der Sie-
gespreis wartet schon. 
Das rotierende Rad der Zeit verschlingt 
das Bild von der Laufstrecke mit An-
fang und Ende und mit einer geradlini-
gen Bahn zum Ziel. Wir selbst werden 
zum Bild des einzelnen Rades. Einmal 
angestoßen, rollen wir auf der Straße 
unsere Bahn, anfangs schnell und gera-
de, dann langsamer, kraftloser und tor-
kelnder, bis das Rad schließlich umfällt 
und liegen bleibt. Im Lauf der Zeit mi-
schen sich melancholischere und dunk-
lere Töne in das Erleben, ähnlich wie 
gegen Ende des Jahres die Farben ver-
schießen und die Blätter von den Bäu-
men fallen. So ist der Lauf der Zeit, 
mögen wir uns denken. Darin müssen 
wir uns ergeben, wenn die Kräfte nach-
lassen oder wenn die Energie für Neues 
fehlt. 
„Worauf es in den letzten Tagen an-
kommt“, so sind die Kapitel 12 und 13 
des Lukas-Evangeliums in der Basisbi-
bel übertitelt. Gemeint sind damit die 
letzten Tage am Ende der Geschichte, 
der Moment, wenn Jesus wiederkehrt. 

Das Ende der Geschichte können sich 
heutige Menschen vorstellen - aber eher 
im Sinne vom großen Rad, das aufhört 
zu laufen. Der Name „Die letzte Gene-
ration“ spielt auf die Möglichkeit dieses 
ultimativen Endes an. 
Lukas 12, 35 steht als Monatsspruch 
über dem November. Der Vers ist ein 
heilsamer Hinweis, wie man in einem 
anderen, einem lebensförderlichen Rad 
der Zeit leben kann: Haltet euch bereit 
und sorgt dafür, dass eure Öllampen 
brennen!  
Jesus sagt seinen Jüngern: Lebt wie 
Leute, die in jedem Augenblick darauf 
warten, dass ihr Herr von einem Hoch-
zeitsfest nach Hause kommt. Wenn er 
kommt, umweht ihn die Feststimmung 
von der Hochzeit. Er wird sich eine 
Schürze umbinden und sie zu Tisch bit-
ten. Er wird hinzutreten und sie bewir-
ten. In der Kirchengeschichte wurde 
meist der Akzent darauf gelegt, dass 
der Augenblick unbekannt ist, wenn der  
Herr zurückkommt. Aber ebenso kann 
das Augenmerk darauf gerichtet wer-
den, woher er kommt und was er bringt 
- die Hochzeit, etwas vom Fest. Wir 

gehören zu einem Herrn, der uns an-
kommen lässt - weil er uns an jedem 
Tag versorgt und in der Spur hält. Lass 
deine Lampe leuchten! Schaue auf-
merksam, was der Tag bringt und was 
davon einen Schimmer der Hochzeit 
erkennen lassen kann. So erinnern sich 
Christen durch das Jahr immer wieder 
daran, worauf sie an Hoffnungsvollem, 
an Festlichem zugehen: wenn Weih-
nachten naht, wenn Ostern gefeiert 
wird, danach Pfingsten, später Ernte-
dank, schließlich Ewigkeitssonntag und 
wieder der 1. Advent. Ein Rad der Zeit, 
das uns einbettet in einen heilsamen 
Lauf der Zeit. Denn in jedem einzelnen 
Augenblick kann der Messias eintreten, 
uns bewirten und uns den Ehrenkranz 
entgegenhalten. 
Ein gesegnetes Ankommen! 

Ihr und Euer Martin Hinrichs 

Ravenna, Mosaik in Sant’Apollinare Nuovo  

Gemeindeversammlung 
am 12.11. um 12 Uhr 

nach dem Gottesdienst 
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Bereit sein für die Tür im Augenblick 



   

Gemeindeglieder  
 
 
 
 
 

f 

befragt 

Fair 

Leben 

Welche Schwerpunkte 
sollte die Gemeinde 

setzen? 

Tjark Bijick (13) 

Adendorf 

D ie Arbeit der Kirche finde ich an 
sich sehr gut. Es könnten viel-

leicht noch ein paar Lieder mehr in 
den Gottesdienst eingebunden wer-
den. 

Andrea Both (63) 

Velgen 

 
Ich finde es schön, wieder gemeinsam 
feiern zu können, z.B. einen Advents-
gottesdienst mit anschließendem Kaf-
feenachmittag, an dem auch die be-
rufstätigen Gemeindeglieder und Fa-
milien teilnehmen können. Vielen 
Dank für das Engagement bei der Er-
stellung der Notizen, die ein wichtiges 
Bindeglied für Alle sind! 

Gisela Reuter-Jungermann (78) 

Lüneburg 

 
Jeden Sonntag eine Predigt! Schwer-
punkte könnten durch lockere Gesprä-
che gewünscht werden. Hinweise wä-
ren hilfreich für eine interessante Ge-
staltung. 

Umkehr zum Leben 
Nachhaltige Entwicklung  

im Zeichen des Klimawandels 

U nter diesem Titel gab der Rat der 
EKD im Jahre 2009 eine Denk-

schrift heraus (www.ekd.de/EKD-
Texte/68907.html). In dieser heißt es, 
dass eine auf ständiges Wachstum aus-
gerichtete Lebens- und Wirtschaftswei-
se gefährlich und unverantwortlich sei. 
Sie leugne zudem auch die von Gott 
geschaffene heilsame Endlichkeit des 
Menschen. Dabei wird anerkannt, dass 
sich auch die Kirche zu lange von der 
Illusion des grenzenlosen Wachstums 
habe leiten lassen. „Auch wir in der 
Kirche sind deshalb Teil der problema-
tischen Entwicklung, die wir heute be-
klagen“.  
 
17 Nachhaltigkeitsziele 
Im Jahr 2015 verabschiedeten die Ver-
einten Nationen in New York die 
„Agenda 2030“ und legten 17 Ziele für 
eine nachhaltige Entwicklung fest (s. 
Notizen April/Mai 2023). 197 Staaten 
verpflichteten sich, nach einer sozialen, 
wirtschaftlichen und ökologisch nach-
haltigen Entwicklung zu streben. Von 
Ziel 1 „Keine Armut“ bis Ziel 16 
„Frieden, Gerechtigkeit und starke In-
stitutionen“ und Ziel 17 
„Partnerschaften zur Erreichung der 
Ziele“. Was bedeutet das für uns? Was 
bedeutet es für uns als Kirche und Ge-
meinde? Thomas Fender, Pastor - Dia-
konie und Ökumene im Diakonischen 
Werk der Evangelisch-reformierten 
Kirche schrieb uns dazu folgendes:  
 
Aktion Faire Gemeinde 
„Die Nachhaltigkeitsziele sind also 
praktisch der Fahrplan für die Zukunft, 
mit dem weltweit ein menschenwürdi-
ges Leben ermöglicht werden soll. 
Gleichzeitig sollen dadurch die natürli-
chen Lebensgrundlagen dauerhaft be-
wahrt werden. Diese Ziele richten sich 
an alle: die Regierungen weltweit, die 
Privatwirtschaft, die Wissenschaft und 
auch die Zivilgesellschaft. Damit kom-
men auch die Kirchen mit ihren Kir-
chengemeinden ins Spiel. Auch die 
Kirchengemeinden der Evangelisch-
reformierten Kirche sind dazu aufgeru-

fen, ihren Beitrag zur Erfüllung der 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Na-
tionen zu leisten. Eine gute Möglichkeit 
dazu bietet die Beteiligung an der 
„Aktion Faire Gemeinde“. 
In der Evangelisch-reformierten Kirche 

haben sich inzwischen mehrere Ge-
meinden dieser Aktion angeschlossen. 
Sie schenken fair gehandelten Kaffee 
oder Tee aus, beziehen Ökostrom oder 
haben auf Recyclingpapier umgestellt. 
So tragen sie mit zum Erreichen obiger 
Nachhaltigkeitsziele bei. 
Das ist natürlich nur ein erster Schritt 
und deshalb bewirbt die Evangelisch-
reformierte Kirche die „Aktion Faire 
Gemeinde“ auch weiterhin.“ 
Unsere Gemeinde gehörte zu den ers-
ten, die an dieser Aktion teilnahm und 

sich als „Faire Gemeinde“ hat auszeich-
nen lassen. In den folgenden Notizen 

werden wir von anderen Gemeinden 
berichten, die sich auf den gleichen 

Weg gemacht haben und zum Erfah-
rungsaustausch beitragen. Denn düster 
klingt noch das Zitat von Roger Wil-

lemsen nach aus dem Film „Wer wir 
waren“, den die Oldies im KU-Seminar 

und wir in der letzten Bunten Runde 
gemeinsam geschaut haben: „Wir waren 

Jene, die wussten, aber nicht verstan-
den. Voller Information, aber ohne Er-
kenntnis. Randvoll mit Wissen, aber 

mager an Erfahrung. So gingen wir, 
nicht aufgehalten von uns selbst“           ab 

 
    Keine Armut 

 

 

Kein Hunger 

Menschenwürdige Arbeit 
und Wirtschaftswachstum 

Nachhaltiger Konsum und 
Produktion 

Maßnahmen zum Klima-
schutz 

http://www.ekd.de/EKD-Texte/68907.html
http://www.ekd.de/EKD-Texte/68907.html


   

I m Mai konnte der gemeinsa-
me Gottesdienst zum Jubilä-

um der Leuenberger Konkordie 
nicht stattfinden. 50 Jahre 
Abendmahlsgemeinschaft zwi-
schen Lutheranern und Refor-
mierten. Nun gibt es doch noch 
einen gemeinsamen Gottes-
dienst in Buchholz - am Nach-
mittag des 1. Advents um 15 
Uhr. St. Johannis verlegt den 
Gottesdienst auf den Nachmittag. Es 
wird ein gemeinsamer Abendmahlsgot-
tesdienst gefeiert. Zur Adventszeit passt 

das Abendmahl wunderbar und 
die Gemeinschaft über Gemeinde-
grenzen hinweg ebenso. Pastor 
Hinrichs und der neue Pastor von 
St. Johannis, Ulrich Billet, wer-
den den Gottesdienst gemeinsam 
gestalten. Nach dem Gottesdienst 
gibt es eine adventliche Kaffeeta-
fel im Gemeindehaus neben der 
Kirche.  mh 
Herzliche Einladung: 

Sonntag, 3. Dezember, 15 Uhr 
St. Johanniskirche, 
Wiesenstraße, Buchholz 

Advent mit Abendmahl 
Gottesdienst in Buchholz am 1. Advent 

  

Gottesdienste  
an den Festtagen 

  
  

Lüneburg: 
  

Heiliger Abend 
15 Uhr Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel 
(P. Martin Hinrichs) 

  

17 Uhr Predigtgottesdienst 
(P. Martin Hinrichs) 

1. Weihnachtstag 
10.30 Uhr Gottesdienst 

(Pn. i. E. G. Reuter-Jungermann) 

Silvester 
17 Uhr Gottesdienst 
(P. Martin Hinrichs) 

  
  

  
 

Uelzen: 
  

2. Weihnachtstag 
10.30 Uhr Gottesdienst 

(P. Martin Hinrichs) 
  

 

Bunte Runde 
Adventliches - Nov & Dez 

A m 9. November gibt es von 15 - 

17 Uhr in der Bunten Runde ei-

nen Bastelnachmittag für Advents-

gestecke mit Gisela Kruse und Hanni 

Wolske. Besonders geeignet ist das 

Angebot für Familien mit kleinen und 

großen Bastelexperten. Trinken und 

Gebäck gibt es auch zur Stärkung.  

Wunschweihnachtsliedersingen bei 

Kaffee und Kuchen mit schöner Be-

gleitung am Flügel im Gemeindesaal. 

Am 2. Dezember von 15.00 - 17.00 

Uhr laden Almut Kann und Birgit 

Charles wieder zum Singen, zu stim-

migen Impulsen für die Vorweih-

nachtszeit und zu adventlichen Genüs-

sen ein.        mh 

N ach der Pandemie kann endlich 
wieder ein normaler Brunchgot-

tesdienst stattfinden. Im Gottesdienst 
am 28. Januar wird im Gemeindesaal 
miteinander im Gottesdienst gefeiert 
und gefrühstückt. Dafür steht ein Früh-
stücksbuffet für alle Gäste bereit. Man 

darf etwas beitragen, muss aber nichts 
für das Essen mitbringen.  
Es wird natürlich auch gesungen, gebe-
tet und über einen biblischen Text 
nachgedacht. 
Der Gottesdienst beginnt um 10.30 
Uhr.                                                 mh  

Predigttausch im Synodalverband 
Neue Form der Zusammenarbeit 

I n wenigen Jahren wird es durch 
Pensionierungen einen großen Wan-

del in den Gemeinden des Synodalver-
bandes geben. Gemeinden werden 
stärker zusammenarbeiten müssen. Als 
erstes Projekt in diese Richtung gibt es 
nun Gottesdienste mit einem Predigt-
tausch.  

Am Sonntag, 21. Janu-
ar kommt P. Thomas 
Raape aus Hamburg in 
die Christuskirche. P. 
Hinrichs wird an diesem 
Tag den Gottesdienst in 
Hamburg halten.     mh 

Endlich wieder Brunchen 
Brunchgottesdienst am 28. Januar 

P. Raape 

Start in den Advent mit Jazz 
Nordsnø Ensemble in der Christuskirche 

A m Donnerstag, 30. November 
um 19.30 Uhr spielt das Nordsnø 

Ensemble ihr vorweihnachtliches Kon-
zert in der Christuskirche - eine inzwi-
schen schon langjährige Tradition. Das 
Ensemble ist wieder gemeinsam zu 
verschiedenen Konzerten im norddeut-
schen Raum unterwegs. In ihrer ur-
sprünglichen Heimatbasis Lüneburg 
leuten die jungen Musikerinnen und 
Musiker um Vincent und Ken 
Dombrowski die kirchliche Advents-
zeit ein.   
Das Ensemble verlangt keinen Eintritt. 
Darum sind die Musiker*innen dank-
bar für Spenden. Wer noch ein Ge-
schenk benötigt, kann Tonträger er-

werben und sich persönlich signieren 
lassen. Eine CD wird für 15 Euro an-
geboten. Das Konzert weckt adventli-
che Vorfreude auf eine hoffentlich 
bald erscheinende neue Platte des En-
sembles.                                             mh 



   

Brot & Salz 
Bibelseminar am 11.11. 

B rot - das Lebensnotwendige - und 
Salz - Würze fürs Leben. Unter 

diesem Titel hat es im Frühjahr einen 
Vormittag zum letzten Buch der Bibel 

gegeben. Am 11. November gibt es 
nun ein Folgetreffen, das sich einigen 

Schwerpunkten in den Texten der Of-
fenbarung widmen wird. Da zu Beginn 

ein Überblick über die aktuellen Bezü-
ge vom ersten Teil gegeben wird, eig-
net sich dieses zweite Treffen auch für 

neue Interessenten. Am Samstag, den 
11. November von 10.00-13.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Lüneburg findet 
das Seminar statt. In den gegenwärti-

gen Krisenzeiten werden die Visionen 
und rätselhaften Inhalte der Offenba-
rung immer wieder aufgegriffen. Die 

Offenbarung ist aber viel eher ein er-
mutigendes Trostbuch für schwierige 

Zeiten. Es kann Widerstandskräfte in 
gegenwärtigen Aufgeregtheiten vermit-

teln. Beim Seminar gibt es wieder Kaf-
fee, Tee und einen kleinen Imbiss. Da-

für wird um eine kurze Anmeldung 
gebeten. 
Samstag, 11. November 2023, 10-13 

Uhr, Gemeindezentrum Lüneburg 

Leitung: Pastor Martin Hinrichs 

Gemeindeversammlung am 12.11. 
Gemeindewahlen 2024 und Beratungsprozess  

E norme Wand-
lungen hat es in 

den vergangenen 
Jahren gegeben. Die 
Pandemie, der Krieg 
in der Ukraine mit 
folgender Energie-
krise und Inflation 
in unserem Land, 
die Klimakrise… 
An der Gemeinde sind die Krisen und 
Herausforderungen der letzten Jahre 
nicht spurlos vorübergegangen. 
In diesem Jahr gab es neben wachsen-
den finanziellen Sorgen viele Verluste 
an vertrauten und engagierten Men-
schen aus der Kerngemeinde zu bekla-
gen. 

Seit Anfang des Jahres begleitet die 
Gemeindeberatung Oldenburg den 
Kirchenrat und die Gemeindevertre-
tung bei einem intensiven Prozess zur 
Zukunft der Gemeinde und ihrer Ge-
bäude. 

Im kommenden Jahr finden am 10. 
März wieder Gemeindewahlen für den 
Kirchenrat und die Gemeindevertre-
tung statt.   
Bis zum 28. Januar können Vorschlä-
ge für beide Gremien beim Kirchenrat 
eingereicht werden. Gesucht werden 
Gemeindeglieder, die Interesse haben, 

wichtige Zukunftsfra-
gen der Gemeinde mit-
zugestalten. Bitte im 
Gemeindebüro, bei 
einem Mitglied des 
Kirchenrates oder bei 
Pastor Hinrichs mel-
den. Hier kann man 
weitere Infos erhalten. 
Die Wählerliste liegt ab 

dem 14.1. im Gemeindebüro zur Ein-
sicht aus, ob man selbst korrekt einge-
tragen ist. Bis zum 28.1. kann ein An-
trag auf Änderung der Wählerliste 
gestellt werden.  

Die aktuelle Gemeindegliederzahl 
stellt es der Gemeinde frei, ob eine 
Gemeindevertretung weiterhin ge-
wählt wird. In den vergangenen Jahr-
zehnten wurden mit der Gemeindever-
tretung in Zusammenarbeit mit dem 
Kirchenrat gute Erfahrungen gemacht. 
Nach langer Zeit lädt der Kirchenrat 
am 12. November zu einer Gemein-
deversammlung nach dem Gottes-
dienst ein. Die Frage der Zusammen-
setzung der Gemeindeleitung wird 
erörtert werden.  

Tagesordnungspunkte: 
- Situation der Gemeinde 
- Zukunft des Gemeindezentrums 
- Gemeindewahlen   mh 

Beratung zur Gemeindezukunft  

Gemeindewahlen  

Gemeindeversammlung am 12.11.  

J etzt kommen sie wieder zuhauf, die 
Spendenaufrufe. Dazu Bilder von 

Kriegen und Katastrophen über alle 
Kanäle. Bilder von menschlichem Leid, 
die einen demütig und dankbar machen, 
im sicheren Deutschland leben zu dür-
fen. Wo soll man spenden angesichts 
der omnipräsenten Not und Bedürftig-
keit? 
In unserer Gemeinde schwebt niemand 
in Lebensgefahr. Aber die Existenz 
unserer Gemeinde in Form des Ge-
meindezentrums ist in Bedrängnis. Oh-
ne landeskirchliche Bauzuschüsse wer-
den wir die zukünftig anfallenden Re-
novierungskosten kaum tragen können. 
Schon die Aufrechterhaltung des nor-
malen (sparsamen!) Betriebes unseres 
Gemeindelebens bringt uns an unsere 
Grenzen. Drei Zahlen dazu aus den 
Haushaltsberatungen von Kirchenrat 
und Gemeindevertretung Anfang Okto-

ber: 2022 haben wir im Vergleich zu 
2021 unseren Gasverbrauch um 40 Pro-
zent reduziert. Die Gasrechnung ist 
dennoch viermal so hoch. Und der Fi-
nanzausschuss hat folgendes prognosti-
ziert: wenn wir weiter so wirtschaften 
wie bisher, werden unsere frei verfüg-
baren Rücklagen Ende 2025 aufge-
braucht sein. Denn seit Jahren schon 
benötigen wir trotz großzügiger Spen-
denbereitschaft einen Teil der Rückla-
gen zur Deckung unseres Haushaltes.  
Die Gemeindeleitung ist in einen inten-

siven Prozess eingetreten, um Ideen 
und Lösungsansätze zu entwickeln. 
Aber das braucht Zeit, in der unsere 

Gemeinde weiter lebendig und aktiv 
bleiben soll. So möchte ich Sie im Na-

men der Gemeindeleitung von Herzen 
um eine Spende für unsere Kirchenkas-

se bitten, sofern es Ihnen möglich ist.         
Annette Brand 

Spenden für unsere Gemeinde 

D raußen ist es stürmisch und kalt, 
nass und ungemütlich. Da könnte 

man es sich schön auf dem Sofa gemüt-
lich machen. Besser: sich gelegentlich 

einen Ruck geben, aufraffen und ins 
Gemeindezentrum fahren. Gemütlich 

am Kaminfeuer ein Glas Wein trinken, 
entspannt klönen und mit netten Leuten 
das Wochenende einläuten. Linda Cor-

leis und Frauke Schröder hatten die Idee 
zu diesem schönen Angebot und richten 

jetzt eine Whats-App-Gruppe ein für 
alle, die gern kurzfristig an die Termine 

erinnert werden möchten. Wer dabei 
sein möchte, schicke Linda bitte eine 

whatsapp an 01523 2794711. Die 
nächsten Termine sind Freitag, 10.11. 

und 8.12.23 sowie 12.1.24 jeweils 

19.30.                                                  ab 

Kaminabend 



   

Aus eigener Kraft Hunger überwinden 
Brot für die Welt für Kenia 

V or einiger Zeit be-

richteten die 

unter diesem Titel 

über das geplante Debüt
-Album des Posaunisten 
Ken Dombrowski, der 
in unserer Gemeinde 

aufgewachsen ist. „Chronicles of Dehu-

manization“ (Chroniken der Ent-
menschlichung), das Konzeptalbum 
seiner Band „SlideProjection“ ist end-
lich erschienen. Am 14. Oktober stellte 
Ken das Album mit seiner Band in der 
Musikschule Lüneburg vor. Es ist ab 
sofort erhältlich. Es setzt sich mit Ent-
wicklungen unserer Zeit und ihren 

emotionalen Auswirkungen auseinan-
der, die Menschen immer stärker von 
natürlichen Bedürfnissen entfremden. 
Das Album bietet eine musikalische 
Annäherung an Anliegen, die wir mit 
der Fairen Gemeinde verfolgen.  Nähe-
re Informationen auf der Webseite: 
www.ken-dombrowski.com.             mh 

H unger – das Wort hören und lesen 
wir täglich in den Medien, seitdem 

u. a. durch den Ukrainekrieg die so drin-
gend benötigten Weizenlieferungen 
insbesondere für die afrikanischen Län-
der ausbleiben. Um das ambitionierte 
Ziel der Weltgemeinschaft, Hunger und 
Mangelernährung bis 2030 zu überwin-
den, doch noch zu erreichen, hat „Brot 
für die Welt“ (BfdW) den Kampf gegen 
Hunger zum Schwerpunkt seiner Arbeit 
gemacht.  

Zum Beispiel in Kenia:  
In der ehemaligen britischen Kronkolo-
nie unterstützen BfdW und die Entwick-
lungsorganisation der Anglikanischen 
Kirche im Nordwesten des Landes, im 
Rift Valley, Kleinbauernfamilien dabei, 
sich selbst aus ihrer Not zu befreien. 
Trotz schwieriger Bedingungen bringen 
ihre Äcker mittlerweile gute Erträge – 
auch, weil den Teilnahmenden am Pro-
jekt nichts geschenkt wird. 

Durch Monokulturen, Brandrodung und 
dem Einsatz von chemischem Dünger 
waren die Böden ausgelaugt. Der Kli-
mawandel verschärfte die Situation. 
Immer heftigere Dürren und extreme 
Niederschläge sorgten dafür, dass die 

Ernten immer bescheidener ausfielen. 
Oft war die jährliche Maisernte des Ehe-
paares Lagat, das in dem Projekt vorge-
stellt wird, schon nach vier oder fünf 
Monaten aufgebraucht. Ihre Kinder, die 
längst eigene Familien haben, unter-
stützten sie, obwohl sie selbst gerade so 
über die Runden kamen - mal mit Geld, 
mal mit etwas zu essen. „Das war 
furchtbar“, sagt Frau Lagat, „ich fühlte 

mich wie eine Bettlerin.“ 
Ihr Mann erinnert sich an das erste In-
formationstreffen mit den Beratern, als 
er den Versammlungsraum des Dorfes 
betrat. „Ich hatte geglaubt: Bestimmt 
gibt es etwas geschenkt. Vielleicht Saat-
gut oder einen Sack mit Mais.“ Ge-

schenke haben er und die anderen je-
doch nicht bekommen, wohl aber etwas 
viel Wichtigeres: Beratung, Austausch 
und Schulungen, in denen sie lernten, 
sich selbst zu helfen. Außerdem wurden 
die Kleinbauernfamilien von Anfang an 
in das Projekt eingebunden. Schon 
durch die erste Frage der Berater: „Was 
läuft gut bei euch – und was wollt ihr 
ändern?“, werden sie dazu gebracht, ihr 
Leben, ihre Gemeinschaft und ihre fi-
nanzielle Situation zu reflektieren, so 
dass sie ihre größten Probleme, aber 
auch ihre Chancen erkennen. 

Mögliche Lösungen werden gemeinsam 
mit BfdW und der Partnerorganisation 
erarbeitet – die Menschen entscheiden 
jedoch selber, ob und welche sie umset-
zen wollen. Wo die nötigen Fähigkeiten 
fehlen, werden sie unterstützt, diese zu 
lernen. Materielle Hilfe wird nach wie 
vor angeboten, aber in deutlich reduzier-
ter Form. Es werden beispielsweise Ze-
ment oder andere Materialien zur Verfü-
gung gestellt, aber maximal die Hälfte; 
den Rest müssen die Menschen selber 
beschaffen. Auf diese Weise identifizie-
ren sie sich besonders stark mit dem 
Erreichten und gehen fortan auch pfleg-
lich damit um.                   Marlies Strehl 

I m Bibliodrama geht es um Erfahrun-
gen mit einem Bibeltext, mit sich 

selbst und einer Gruppe.  
Zusammen mit der Diakonin Birgit 
Thiemann, mit der ich die Ausbildung 
in Bibliodramaleitung gemacht habe, 
lade ich Sie ein, mit Körperarbeit, krea-
tiven und spielerischen Methoden die 
Geschichte von der Heilung des Men-
schen mit der verdorrten Hand neu zu 
erleben.   
Alle, die Lust haben, etwas Neues aus-
zuprobieren, sind herzlich eingeladen! 

Das Bibliodrama soll am Samstag, den 
17.2.24 von 10.30 bis 17.30 Uhr statt-
finden. Als Mittagessen gibt es eine 
Suppe. Der Bibeltext findet sich im 
Markusevangelium 3, 1-6. 
Da die Gruppenanzahl begrenzt ist auf 
10 bis 15 Teilnehmende, benötigen wir 
eine Anmeldung bis spätestens Montag, 
den 11.2.24, im Gemeindebüro oder 
persönlich. 
Bequeme Kleidung und dicke Anti-
rutschsocken sind von Vorteil.  bh 

Chroniken der Entmenschlichung 
Ken Dombrowski: Album fertig mit „SlideProjection“ 

Bibliodrama 
Ankündigung: Neues Angebot am 17. Februar 2024  

Birgit Hinrichs Birgit Thiemann 



   

Die Kinderecke 

R edaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe der : 31.12.2023. 

 

D ie Sammlung Stark für andere 
erbrachte  347,00 Euro. Danke an 

alle, die zu diesem Ergebnis beigetra-
gen haben. 
 

D ie Jahresplanung Bunte Runde 
findet am 8. Januar24 um 10.00 

Uhr im Gemeindezentrum statt.  

L iebe Kinder! 
 Der Herbst ist da, die Blätter 
bunt und von den Bäumen fallen 

Äpfel, Birnen und Kastanien. Maja 
freut sich darüber sehr und legt bunte 
Mandalas daraus - aber allein macht es 
nur halb so viel Spaß. Zusammen mit 
Euch wäre es viel schöner! Daher lädt 
Maja zu einem lockeren Kennen-
lernnachmittag am 25. November ein. 
Los geht‘s um 15:00 Uhr. Eure Eltern 
dürft Ihr natürlich mitbringen. Bei Saft 
und Kuchen könnt Ihr weitere Kinder 
und das SOKI-Team kennenlernen. 
Vielleicht hören wir von Euren Eltern  
etwas über Eure Wünsche für die Zu-
kunft. Zuletzt gab es einmal im Monat 

Kindergottesdienst, aber es geht auch 
ganz anders. Vorschläge sind willkom-
men! 
Zum Advent beginnen die Proben fürs 
Krippenspiel. Hier freuen sich die 
Konfis um Susanne über Unterstüt-
zung von Euch.                 Birgit Charles 

Von Münster nach Lüneburg 
Die neue Vikarin stellt sich vor 

N ach vielen Jahren gibt es wieder 
eine Vikarin in unserer Kirchen-

gemeinde. Direkt nach dem 1. theolo-
gischen Examen ist sie von Münster 
nach Lüneburg gezogen für die Aus-
bildung zur Pfarrerin. In den ersten 
Monaten wird sie vor allem mit Schul-
unterricht im Schulvikariat beschäftigt 
sein, bevor die Ausbildung in der Ge-
meindearbeit stärker im Fokus stehen 
wird.  
Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Tabea Pante, ich kom-
me aus Meppen an der Ems. Seit dem 
1. Oktober hat mein Vikariat in dieser 
Gemeinde begonnen. Das Vikariat ist 
die praktische Ausbildung zur Pfarre-
rin nach dem abgeschlossenen Theolo-
giestudium. Es dauert zweieinhalb 
Jahre. 
Ich würde mich selbst als ruhige Per-
son beschreiben, die gelernt hat auf 
andere zuzugehen. Dabei versuche ich 
allem im Leben mit offenem Herzen 
und vorurteilslos zu begegnen. Ich 
begeistere mich für kreative Arbeiten 
in Kunst und Kultur. Gerne besuche 
ich das Theater oder Aufführungen 
und staune leidenschaftlich über die 
vielen Talente und das Engagement 
der Menschen. Diese Freude habe ich 
auch meinen Beziehungen zu 
Gospelchören, Rockbands und dem 
Ballett zu verdanken. Besonders hat 
mich mein Großvater geprägt, der 
mich als kleines Mädchen mit zu sei-
nen Andachten in die Krankenhauska-
pelle Ludmillenstift genommen hat. 
Nicht nur meinen Glauben, sondern 
vor allem den Umgang mit meinen 
Mitmenschen hat er so geformt.  

Ich schätze die Kirche für ihre um-
fangreichen Angebote, in Kontakt zu 
unseren Nächsten zu treten. Ich denke, 
eine Gemeinde ist nicht gleich Ge-
meinde Christi, weil sie sich so nennt. 
Aber jede Gemeinde hat das Potential 
zu einer Gemeinschaft Gottes zu wer-
den, wenn sein Geist sie verbindet und 
sie führt. Die Kirche ermöglicht solche 
freien Begegnungen, indem sie diese 
unter die Schirmherrschaft Gottes 
stellt. 
Ich bin gespannt auf die verschiedenen 
Gruppen und auf das Gemeindeleben. 
Am meisten freue ich mich darauf, 
möglichst viele Menschen in dieser 
Zeit kennenzulernen. Ich würde gerne 
Lebensgeschichten hören, was Men-
schen in dieser Region bewegt und 
umtreibt. Möglichst bald hoffe ich, die 
Gemeinde mit Gottes Hilfe und mit 
meinen Gaben tatkräftig zu unterstüt-
zen.  
Ihre Vikarin, Tabea Pante. 

„VON MENSCH ZU MENSCH“ 
Päckchen für Patientinnen und     

 Patienten in der Psychiatrie  

M enschen, die man gar nicht 
kennt, eine weihnachtliche 

Überraschung bereiten – das machen 
viele aus unseren Gemeinden seit 
Jahrzehnten. Es ist eine wertvolle 
Tradition, die wir mit Ihrer Hilfe hier 
pflegen können. Darum bitten wir 
auch in diesem Jahr um Ihre Mithilfe. 
Aber zunächst einmal ein ganz herzli-
ches Dankeschön! Auch im letzten 
Jahr haben sich fast 400 Patientinnen 
und Patienten über ein Weih-
nachtspäckchen gefreut!  
Beliebt sind z.B.: kleine praktische 
Dinge, Kleinigkeiten zum Anziehen  
(Winteraccessoires, neuwertig) Ta-
bakwaren, (alkoholfreie) Süßigkeiten 
(bitte kein Obst!), kleine einfache 
Spiele, Schreibartikel, Körperpflege-
artikel, ein Grußwort oder Geschenke, 
über die Sie sich selber freuen wür-
den. Auch eine schöne Verpackung 
bringt die Augen zum Leuchten! 
Bitte beschriften Sie Ihre Päckchen 
mit M = für Männer (80 % unserer 
Patienten sind Männer) oder mit MF= 
dieser Inhalt dürfte für Männer und 
Frauen eine Freude sein oder mit F = 
für Frauen. Verwenden Sie bitte einen 
Schuhkarton oder einen Karton in 
ähnlicher Größe. Der Inhalt des  Päck-
chens sollte einen Wert von 20 € nicht 
überschreiten. 
Abgabe der Päckchen vom 3. bis 19. 
Dezember wie üblich in den großen 
Karton im Foyer unserer Kirche.   rrk 

St. Martins-Spiel nach dem Laternelaufen 



   

Kollekten 
 

Juli:   183,00 € 

August: 500,00 € 

September: 425,50 € 

Kollekten insgesamt: 1.108,50 € 

Spenden & Kollekten: 5.535,00 € 

Juli:   835,00 € 

August: 2.450,00 € 

September: 1.141,50 € 

Spenden insgesamt: 4.426,50 € 

Spenden 

Für verschiedene Aufgaben innerhalb 
und außerhalb unserer Gemeinde, auch 
für „Brot für die Welt“ und für unsere 
Stiftung, gingen folgende Spenden ein, 
für die wir herzlich danken: 

 

Wir gratulieren 
 

sehr herzlich allen älteren 
Gemeindegliedern und Freunden nah 
und fern, die in den nächsten 
Wochen Geburtstag feiern: 

 

Beerdigt wurde 

Boris Pfläging aus Bad Bevensen, 
gebürtig aus Kassel, 55 Jahre (2.8.) 

Dieter Walter Wende aus Winsen, 
gebürtig aus Königsberg/Ostpr., 84 
Jahre (29.9.) 

W ir veröffentlichen Geburtstage 
der Gemeindeglieder zum 75. 

Lebensjahr und ab dem 80. Lebensjahr 
mit Tag, Namen und Ort; runde Ge-
burtstage ab 80 auch mit Jahreszahl. 
Amtshandlungen wie Taufen, Trauun-
gen und Beerdigungen werden ebenso 
erwähnt wie Ehejubiläen. Wenn Sie 
damit nicht einverstanden sind, melden 
Sie sich bitte vorab im Gemeindebüro.  

Wir nehmen den Schutz Ihrer persönli-
chen Daten ernst. 

Hohe Geburtstage 

Gemeindezentrum & Pfarramt: 

Pastor Martin Hinrichs, 
Vorsitzender des Kirchenrates 
Am Schierbrunnen 4, 21337 Lüneburg 
Tel. (04131) 52168  
Vikarin Tabea Pante  

Stellvertreter des Vorsitzenden: 

Klaus Willikonsky  
Dr. Claus-Heinrich Müller 
 

Gemeindebüro: Mo + Di 9.30 - 12 Uhr, 
Birgit Charles, Am Schierbrunnen 4, 
21337 Lüneburg,  Tel. (04131) 52168 

 

eMail: lueneburg@reformiert.de 

Web: www.lueneburg-uelzen.reformiert.de 

 www.gemeinsam-stiften-gehen.de 

Kirchenkasse: 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN DE61 2406 0300 0172 3049 02 
BIC GENODEF1NBU 

Stiftungskonto: 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN DE66 2406 0300 017230 49 09 
BIC GENODEF1NBU 

Ehejubiläum 

Monatsspruch  
 für Dezember 

Meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen, 

das Heil, das du bereitet hast 
vor allen Völkern. 

Lk 2,30-31 

  

Getauft wurde 

Hanne Schmidt aus Wendisch Evern, 
Tochter von Niko und Melanie-
Schmidt, geb. Maaßen (10.9.). 

Mut zur Veränderung 
Forum stiftung  

am 23.11. um 19.30 

U nsere Stiftung lädt ein zu einem 
aktuellen Thema: Wie kann 

man sich mit Mut, Kraft und Zuver-
sicht Veränderungen stellen? Die 
Supervisorin und Coachin Dr. Ute 
Beyer-Henneberger aus Osnabrück 
wird uns Erfahrungen und Ideen ver-
mitteln zur Gewinnung besonderer 
Lebensenergien in Veränderungspro-
zessen. Eigentlich wollte sie schon 
im Juni zu uns kommen, jetzt kommt 
sie im November. Gäbe es einen 
passenderen Zeitpunkt als just nach 
der Gemeindeversammlung? Aber 
sicherlich auch interessant für Jede 
und Jeden, die sich mit Veränderun-
gen auseinandersetzen muss. Herzli-
che Einladung an Jung und Alt! Der 
Eintritt ist frei.                              ab 
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Gottesdienste 

Lüneburg: 
Christuskirche, Am Schwalbenberg, 
10.30 Uhr 
 

 5.11. Pastor Martin Hinrichs  
  Koll.: Ambulante diakon. Beratung 

12.11. P. M. Hinrichs u. Konfirmanden 
anschl. Gemeindeversammlung 
Koll.: Ingenieure ohne Grenzen 

19.11. Volkstrauertag  
  Vikarin Tabea Pante  
  Koll.: Stövchen 

22.11. Buß- und Bettag   19 Uhr 
  Pastor Martin Hinrichs  
  Koll.: Aktion Sühnezeichen 

26.11. Ewigkeitssonntag  
  EP Gisela Reuter-Jungermann 
  Koll.: Menschen in Not 

 3.12. 1. Advent  
  Pastor Klaus Fuchs  
  Koll.: Brot für die Welt 

 10.12. 2. Advent  
Pastor Martin Hinrichs  
Koll.: Norddt. Mission 

17.12. 3. Advent  
  EP Birgit Willikonsky . 
  Koll.: Eigene Diakonie 

24.12. Heiligabend   15 Uhr  
Krippenspiel  
P. Martin Hinrichs und Team 
Koll.: Brot für die Welt 

24.12.  17 Uhr  Pastor Martin Hinrichs 
Koll.: Brot für die Welt 

25.12. 1. Weihnachtstag  
EP Gisela Reuter-Jungermann 
Koll.: Brot für die Welt 

31.12.  Silvester   17 Uhr  
Pastor Martin Hinrichs   
Koll.: Drogenberatung LG 

Buchholz: 
St. Johanniskirche, Wiesenstr. 25 
 

 3.12. 1. Advent  15 Uhr                               
  Feier des Abendmahls                               
  P. Martin Hinrichs / P. Ulrich   Billet      
  Anschließend Kaffeetafel 

Uelzen: 
Gertrudenkapelle, Gudesstr 

26.12. 2. Weihnachtstag  10.30                     
Pastor Martin Hinrichs         
Koll.: Brot für die Welt 

Lüneburg: 
Gemeindezentrum, Am Schwalbenberg 
 

 9.11. Bunte Runde (15 Uhr)   
 Adventsbasteln (G. Kruse/H. Wolske) 

10.11. Gespräche am Feuer (19.30) 
 (L. Corleis / F. Schröder)  

11.11. Bibelseminar (10 Uhr)       
 (Martin Hinrichs) 

12.11. Gemeindeversammlung (12 Uhr)   

14.11. Handarbeiten (17.30)        
  (Gisela Kruse) 

16.11. Spielenachmittag (15.30)      
  (Karsta Bijick-Janzen) 

23.11. FORUM stiftung (19.30)      
  „Mut zur Veränderung“       
  (Dr. Ute Beyer-Henneberger) 

25.11.  Familiencafé (15 Uhr)       
  (Birgit Charles) 

28.11. Handarbeiten (17.30)       
  (Gisela Kruse) 

30.11. Jazzkonzert (19.30)       
  Ensemble Nordsnø  

 2.12. Bunte Runde (15 Uhr)   
 Adventssingen (A. Kann/B. Charles) 

 8.12.  Gespräche am Feuer (19.30) 
 (L. Corleis / F. Schröder)  

12.12. Handarbeiten (17.30)        
  (Gisela Kruse) 

14.12. Spielenachmittag (15.30)      
  (Karsta Bijick-Janzen) 
 

 2.1. Handarbeiten (17.30)        
  (Gisela Kruse) 

 8.1. Bunte Runde (10 Uhr)       
 Planung für 2024  
 (Annette Brand)  

 12.1. Gespräche am Feuer (19.30) 
 (L. Corleis / F. Schröder)  

 16.1. Handarbeiten (17.30)    
 (Gisela Kruse) 

 18.1.  Spielenachmittag (15.30)      
 (Karsta Bijick-Janzen) 

 30.1. Handarbeiten (17.30)       

  (Gisela Kruse) 

Gemeindeveranstaltungen 

Lüneburg: 
 

 7.1. EP Birgit Willikonsky     
  Koll.: Norddeutsche Mission 

 14.1. Pastor i.R. Hartmut Rehr     
  Koll.: Diakonie-Bundesverband 

 21.1. Pastor Thomas Raape, Hamburg    
  Koll.: Lebensraum Diakonie LG 

 28.1. Brunchgottesdienst         [SoKi]   
  Pastor Martin Hinrichs     
  Koll.: Weltbibelhilfe 


